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Programmieranweisung

Blues-Beat (T=135)

Moin, Moin, Moin.

Hit 2017 der Gruppe SÖHNE HAMBURGS
Joja Wendt, Stefan Gwildis und Rolf Claussen

Bearb.: S. Radic

                                                  Main 1                                                           Main 2

Wenn das Wort „Blues“ in einem Style vorkommt, dann deutet das automatisch auf eine „ternäre“ Struktur,
welche sich im Triolen-Spiel wiederfindet! Im Main 1 ist eigentlich der Vers-Rhythmus untergebracht, wo
laufend die „Blue-Note“ als Moll-Terz - im DUR - zu hören ist und deshalb ist da nur das Quintenspiel der
Gitarre geaaprt mit dem Grundton des Basses zu sehen, bzw. zu hören -keine Akkord-Begleitung. Der Main
2 wird für den Refrain - oder eine Art Refrain - benutzt und da ist die Dur-Zuordnung sehr deutlich. Im
zweiten Takt von Main 2 erklingt diese fantastisch klingende, chromatische Überleitung zunächst zur
Subdominante (konkret in G-Dur nach C) und dann in gleicher Schrittweise zur kleinen Sechste (konkret G
nach C und dann nach Eb), wo die Kulmination statt findet, mit dem Abgang dach D, als Dominante - wobei
es keinerlei Septimakkorde gibt! Das prägt das ganze Stück! Und sogar der witzige Hamburger-Gruß „Moin,
Moin, Moin, Moin“ erklingt mit der „kleinen Moll-Terz“ im Blues-Dur! Im Drumbereich wird durch die
Zunahme von Percussion (Bongos) eine Auflockerung erzielt. Im Main 1 nur Viertel-Schläge - im Main2
dann auch eine komplette Triolen-Begleitung mit Betonung betsimmter Rhythmus-Parts - bis zum effektvollen
Unisono-Schluß-Abgang!


